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(54) Befestigung von Löschblechen im Schaltpol eines Leistungsschalters

(57) Die Erfindung betrifft einen Schaltpol (1) eines
Leistungsschalters, der zwei Polschalen (2, 3) aufweist,
zwischen denen in montiertem Zustand wenigstens ein
Schaltkontakt (6, 7), stromführende (8) Elemente sowie
eine Einrichtung zum Löschen eines Lichtbogens, die ein
Leitblech (5) und zumindest ein eine Löschkammer (9)
begrenzendes Löschblech (4) aufweist, angeordnet sind,
wobei zwischen den Polschalen wenigstens ein Schlitz

zur Aufnahme des Lösch- (4) und/oder des Leitblechs
(5) vorgesehen ist.

Die beschriebene technische Lösung zeichnet sich
dadurch aus, dass im Inneren zwischen den Polschalen
ein Funktionsbauteil (12) vorgesehen ist, das wenigstens
einen von den Polschalen beabstandeten Schlitz (11)
zur Aufnahme des wenigstens einen Lösch- 4 und/oder
Leitblechs aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Gestaltung des Schalt-
pols bzw. der Polkassette eines Leistungsschalters. In
diesem Zusammenhang betrifft die Erfindung insbeson-
dere die Befestigung von Leit- und Löschblechen im In-
neren der Polkassette des Leistungsschalters.
[0002] Leistungsschalter sind spezielle Schalter, die
für hohe Ströme ausgelegt sind und nicht nur Betriebs-
ströme und geringe Überlastströme, sondern auch bei
Fehlern hohe Überlastströme und Kurzschlussströme
einschalten, diese Fehlerströme eine vorgegebene Zeit
halten und wieder ausschalten können. Hierbei kommt
einem Leistungsschalter insbesondere die Aufgabe zu,
den durch den Leistungsschalter fließenden Strom zu
unterbrechen.
[0003] Die Stromunterbrechung erfolgt in der Regel
durch ein bewegliches, üblicherweise drehbar angeord-
netes Kontaktelement. Zum Öffnen des Kontakts wird
das bewegliche Kontaktelement von einem feststehen-
den Kontaktelement wegbewegt, wobei in einem Lei-
stungsschalter eine oder mehrere Anordnungen aus be-
weglichen und ortsfesten Kontaktelementen vorhanden
sein können. Die Einheit bestehend aus beweglichen und
feststehenden Kontaktelementen wird Schaltpol oder
Polkassette genannt. Ein Schaltpol weist in der Regel
ein zweischaliges Gehäuse auf, das aus zwei zumindest
annähernd symmetrisch aufgebauten Schalen zusam-
mengesetzt ist. Während der Montage eines Schaltpols
werden zunächst die Bauteile in die untere Schale ein-
gebracht und schließlich die obere Schale wie ein Deckel
aufgesetzt.
[0004] In diesem Zusammenhang ist aus der DE 10
2008 050 754 A1 ein gattungsgemäßer Schaltpol be-
kannt. Im Inneren des Schaltpols ist ein drehbar gelager-
tes Kontaktelement vorgesehen, über das bei geschlos-
senen Kontakten ein Strom von einem ersten gehäuse-
festen Kontaktelement zu einem zweiten gehäusefesten
Kontaktelement fließen kann. Sofern ein derartiger
Strom eine zu hohe Stromstärke aufweist, wird durch das
von dem Strom selbst erzeugte Magnetfeld über den
Slot-Motor ein Verschwenken des drehbar gelagerten
Kontaktelements initiiert, so dass sich seine Kontaktar-
me von den zugehörigen gehäusefesten Kontaktelemen-
ten wegbewegen. Im Weiteren entsteht ein Lichtbogen,
der in den Schaltpolen in eine Lichtbogenkammer gelei-
tet wird. Das Leiten des Lichtbogens wird hierbei durch
ferromagnetische Metallstücke unterstützt, die den Licht-
bogen in der gewünschten Weise in die Löschkammern
des Schaltpols führen.
[0005] Die Schaltpole moderner Leistungsschalter
werden häufig mit Hilfe von Polkassetten gekapselt. An-
stelle von vormontierten Löschkammern werden hierbei
vielfach Löschkammern aus Einzellöschblechen und
Leitblechen montiert.
[0006] Der in der DE 10 2008 050 754 A1 beschriebene
Schaltpol verfügt über Löschkammern aus Einzellösch-
blechen und Leitblechen. Die Löschbleche werden je-

weils an einem Ende in einem Schlitz der einen Schalt-
polgehäusehälfte und mit dem anderen Ende in einem
entsprechenden Schlitz der zweiten, gegenüberliegen-
den Schaltpolgehäusehälfte gehalten. Die Montage er-
folgt erneut, indem zunächst die Bauteile in die untere
Schale eingelegt und dann die obere Schale wie ein Dek-
kel aufgelegt wird. Die Schlitze umgreifen einen Teil der
Bleche, während durch die freiliegenden Bereiche der
Bleche die Lichtbogenlöschkammern des Schaltpols ge-
bildet werden.
[0007] Problematisch an der bekannten Gestaltung
von Polkassetten bzw. Schaltpolen ist vielfach, dass bei
der Montage, insbesondere dem Aufsetzen der zweiten
Polschale, die Löschbleche exakt in die Schlitze der auf-
zusetzenden Polschale eingreifen müssen. Vielfach ge-
staltet sich die Montage schwierig, da die Schlitze, ins-
besondere in duroplastischen Werkstoffen, mit gewis-
sem Übermaß hergestellt werden müssen, so dass die
Löschbleche während sie in den Schlitzen stecken zum
Kippen neigen. Hierdurch sind die Löschbleche nur
schwer in die Schlitze der von oben aufgesetzten Pol-
schale einzuführen, was die Montage der Polkassette
bzw. des Schaltpols erheblich erschwert.
[0008] Aus diesem Grund ist es oftmals notwendig, die
Bleche bei der Montage derart zu halten und zu führen,
dass ein problemloses Schließen der Polkassette mög-
lich ist. Hierbei stellt die hohe Anzahl der einzelnen
Lösch- und Leitbleche sowie der anderen, den Strom-
fahrt bildenden Bauteile beim Schließen der Polkassette
eine besondere Herausforderung dar.
[0009] Ausgehend von den aus dem Stand der Technik
bekannten Polkassetten und den zuvor geschilderten
Problemen liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Polkassette derart weiterzubilden, dass einerseits die
Leit- und Löschbleche sicher gehalten und andererseits
das Schließen der Polkassette vereinfacht wird. Hierbei
muss in jedem Fall sichergestellt werden, dass die an-
zugebende technische Lösung eine ausreichende Di-
mensionierung der Löschkammern ermöglicht, insbe-
sondere muss trotz der vorgenommenen Änderung ein
ausreichendes Löschkammervolumen und eine Ge-
samtlöschblechfläche hinreichender Größe zur Verfü-
gung gestellt werden. Die anzugebende technische Lö-
sung soll sich mit verhältnismäßig einfachen konstrukti-
ven Mitteln verwirklichen lassen und keine aufwendigen
Fertigungsverfahren erfordern.
[0010] Die vorstehende Aufgabe wird mit Hilfe einer
Polkassette eines Leistungsschalters gemäß Anspruch
1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche und wer-
den in der folgenden Beschreibung unter teilweiser Be-
zugnahme auf die Figuren näher erläutert.
[0011] Die Erfindung betrifft den Schaltpol eines Lei-
stungsschalters, der zwei Polschalen aufweist, zwischen
denen in montiertem Zustand wenigstens ein Schaltkon-
takt, stromführende Elemente sowie eine Einrichtung
zum Löschen eines Lichtbogens angeordnet sind. Die
Einrichtung zum Löschen eines Lichtbogens verfügt über
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ein Leitblech und zumindest ein Löschblech, das wenig-
stens abschnittsweise eine Löschkammer begrenzt. Fer-
ner ist zwischen den Polschalen wenigstens ein Schlitz
vorgesehen, der der Aufnahme des Lösch- und/oder des
Leitblechs dient. Die Erfindung zeichnet sich dadurch
aus, dass im Inneren zwischen den Polschalen ein Funk-
tionsbauteil vorgesehen ist, das wenigstens einen von
den Polschalen beabstandeten Schlitz zur Aufnahme
des wenigstens einen Lösch- und/oder Leitblechs auf-
weist.
[0012] Unter Funktionsbauteil wird erfindungsgemäß
ein Bauteil des Schaltpols bzw. der Polkassette verstan-
den, das im Schaltpol eine Funktion, beispielsweise als
Abdeckung, übernimmt. Gemäß der Erfindung ist vorge-
sehen, dass das Funktionsbauteil zusätzlich zu seiner
Grundfunktion über wenigstens einen Schlitz zur Aufnah-
me wenigstens eines Lösch- oder eines Leitblechs ver-
fügt. Sobald sich ein Blech in dem Schlitz des Funktions-
bauteils befindet ist sichergestellt, dass dieses Blech fi-
xiert ist und so insbesondere ein Umfallen des Blechs
verhindert wird. Die Fixierung erfolgt hierbei in einem Be-
reich zwischen den Polschalen und beabstandet zu die-
sen. Trotzdem ist es denkbar, dass das Funktionsbauteil
selbst mit zumindest einer der Polschalen verbunden ist.
[0013] Die vorliegende Erfindung zeichnet sich somit
im Wesentlichen dadurch aus, dass die Lösch- und / oder
die Leitbleche durch Schlitze in einem ohnehin in der
Polkassette befindlichen Funktionsbauteil gehalten wer-
den. Vorzugsweise wird hierfür die Abdeckung eines an-
deren Bauteils, wie etwa eine Abdeckung des Slot-Mo-
tors, insbesondere die Abdeckkappe der Slot-Motor-Sei-
tenbleche mit Schlitzen versehen. Auf vorteilhafte Weise
verfügt das Funktionsbauteil, insbesondere eine Abdek-
kung, über einen kammartigen Fortsatz der eine Vielzahl
von Schlitzen aufweist, in denen Lösch- und/oder Leit-
bleche aufgenommen werden können.
[0014] Durch die Einbringung der Lösch- und / oder
Leitbleche in Schlitze, die in der Abdeckung des Slot-
Motors oder der Abdeckkappe der Slot-Motor-Seitenble-
che eingelassen sind, werden die Bleche während des
Betriebs in ihrer Lage zueinander und in ihrer Position in
Bezug auf die Festkontakte und das bewegliche Kontak-
telement in der Polkassette gehalten. Auf vorteilhafte
Weise wird hierbei ein Bauteil, das ohnehin benötigt wird,
nämlich eine Abdeckung des Slot-Motors zur Halterung
der Lösch- und / oder Leitbleche verwendet.
[0015] Gemäß einer besonderen Weiterbildung wer-
den die Lösch- und /oder Leitbleche zusätzlich an ihren
Enden in Schlitzen, die sich in den Polschalen bzw. auf
den Innenseiten der Gehäusehälften des Schaltpols be-
finden, befestigt. Auf diese Weise wird eine zusätzliche
Führung, die die Montage einer Polkassette weiter ver-
einfacht, geschaffen.
[0016] In einer speziellen Ausführungsform der Erfin-
dung sind die Polschalen und / oder die Abdeckung des
Slot-Motors, insbesondere die Abdeckkappe der Slot-
Motor-Seitenbleche, in die zusätzliche Schlitze zur Hal-
terung der Lösch- und / oder Leitbleche eingebracht sind,

aus einem duroplastischen Kunststoff gefertigt. Alterna-
tiv ist es denkbar, die Polschalen und insbesondere die
Abdeckung des Slot-Motors aus einem thermoplasti-
schen Kunststoff zu fertigen. Bevorzugt wird hierfür ein
Polyamid, insbesondere PA66 verwendet. Bei Verwen-
dung eines thermoplastischen Kunststoffes können die
Schlitze in dem Funktionsbauteil, insbesondere die
Schlitze in der Abdeckung des Slot-Motors, in Bezug auf
die Leit- und / oder Löschbleche als Presspassung her-
gestellt werden. Auf diese Weise wird eine optimale Füh-
rung der Bleche verwirklicht. Gemäß einer besonderen
Weiterbildung sind Übergangs- oder Presspassungen
zwischen den Lösch- und / oder Leitblechen und der Ab-
deckung des Slot-Motors und/oder zwischen den Ble-
chen und den Schlitzen in der Polschale, die während
eines Montageprozesses der Aufnahme der Einzelteile
dient, vorgesehen. Zwischen den Blechen und den
Schlitzen in der im letzten Montageschritt als Deckel auf-
gesetzten Polschale sind bevorzugt keine Übergangs-
oder Presspassungen vorgesehen. In diesem Bereich ist
es vielmehr vorteilhaft, wenn beim Schließen der Polkas-
sette die Bleche mit leichtem Spiel in die hierfür vorge-
sehenen Schlitze der Polschale eingeführt werden kön-
nen.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Figuren näher erläutert. Dabei zeigen:

FIG 1 Perspektivansicht einer Polkassette unmittel-
bar vor Aufsetzen der oberen Polschale;

FIG 2 Perspektivansicht der unteren Polschale; so-
wie

FIG 3 Perspektivansicht der unteren Polschale mit
Leitblech und Löschblechen.

[0018] FIG 1 zeigt einen Schaltpol 1 bzw. eine Polkas-
sette mit zwei zumindest teilweise zueinander spiegel-
symmetrisch ausgeführten Polschalen 2, 3. Während der
Montage einer Polkassette 1 wird zunächst die untere
Schale 2 mit den benötigten Bauteilen, insbesondere den
Lösch- 4 und Leitblechen 5, sowie den Bauteilen des
Strompfades, vor allem dem beweglichen sowie den ge-
häusefesten Kontaktelementen 6, 7 bestückt. Nach Ab-
schluss der Bestückung wird die obere Polschale 3 als
Deckel aufgesetzt und befestigt.
[0019] Innerhalb der Polkassette 1 sind einerseits zwei
gehäusefeste Kontaktelemente 7a, 7b und andererseits
ein drehbar gelagertes Leitelement 6 vorgesehen. Das
drehbar gelagerte Leitelement 6 weist zwei Arme 8 auf,
die in einer Ruhestellung die jeweiligen gehäusefesten
Kontaktelemente 7a, 7b kontaktieren. Die Arme 8 des
drehbar gelagerten Leitelements 6 sind elektrisch leitend
miteinander verbunden, so dass von dem einen gehäu-
sefesten Kontaktelement 7a zu dem anderen gehäuse-
festen Kontaktelement 7b über das Leitelement 6 Strom
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fließen kann. Sobald ein zwischen den Kontakten flie-
ßender Strom eine zu hohe Stromstärke aufweist, be-
wirkt das von dem Strom selbst erzeugte Magnetfeld ein
Verschwenken des Leitelementes 6, so dass sich die Ar-
me 8 von den zugehörigen gehäusefesten Kontaktele-
menten 7a, 7b wegbewegen.
[0020] Beim Öffnen der Kontakte entsteht zunächst ein
Lichtbogen, der Temperaturen von 5000 bis 6000 K auf-
weisen kann. Um Schäden zu vermeiden, wird der Licht-
bogen in Löschkammern 9 geleitet, in denen der Licht-
bogen erlischt. Entsprechende Löschkammern 9 sind
beidseitig des drehbar gelagerten Leitelements 6 ange-
ordnet, um im Bedarfsfall auf beiden Seiten entstehende
Lichtbögen zuverlässig in die Löschkammern 9 ableiten
zu können. Die Löschkammern 9 werden in dem gezeig-
ten Ausführungsbeispiel durch einzelne Löschbleche 4
begrenzt, zwischen denen sich die Löschkammern 9 be-
finden. Um die Lichtbögen sicher in die jeweiligen Lösch-
kammern 9 leiten zu können, sind jeweils Leitbleche 5
vorgesehen, die ein ferromagnetisches Metall aufwei-
sen.
[0021] Ferner sind auf den Innenseiten der Polschalen
2, 3 Schlitze 10 vorgesehen, die der Aufnahme und Fi-
xierung der Lösch- 4 und Leitbleche 5 dienen. Wie im
Weiteren noch näher erläutert werden wird, werden die
Lösch- 4 und Leitbleche 5 darüber hinaus auf erfindungs-
gemäßer Weise zusätzlich durch Schlitze 11 in einer Ab-
deckung 12 des Slot-Motors, hier in den Abdeckkappen
für die Slot-Motor-Seitenbleche gehalten.
[0022] FIG 2 zeigt die untere Schale 2 einer Polkas-
sette 1 vor der Montage der Lösch- 4 und Leitbleche 5
sowie der Bauelemente des Strompfades. Die aus einem
duroplastischen Kunststoff gefertigte Polschale 2 weist
auf der Innenseite schlitzförmige Ausnehmungen 10 auf,
die der Aufnahme der Lösch- 4 und Leitbleche 5 dienen.
Die Schlitze 10 sind hierbei derart ausgeführt, dass sie
ein leichtes Übermaß gegenüber den Lösch- 4 und Leit-
blechen 5 aufweisen und dass jeweils etwa 10% der
Oberfläche eines Bleches 4, 5 im Schlitz 10 aufgenom-
men wird.
[0023] Ferner ist eine Abdeckung 12 dargestellt, die
innerhalb der Polkassette 1 befestigt wird und die einer-
seits der Abdeckung der Slot-Motor-Seitenbleche dient
und andererseits kammartige Fortsätze mit Schlitzen 11
aufweist, die der Führung der Lösch- 4 und Leitbleche 5
dienen. Auf vorteilhafte Weise ist die Abdeckkappe 12
aus thermoplastischem Kunststoff ausgeführt. Thermo-
plastischer Kunststoff bietet vor allem im Hinblick auf die
Herstellung der Schlitze 11 Vorteile. Die Schlitze 11 in
der Abdeckung 12 für die Slot-Motor-Seitenbleche sind
derart ausgeführt, dass eine gute Führung der Bleche 4,
5 während der Montage gegeben ist. Dies wird dadurch
erreicht, dass die Schlitze 11 eine hinreichende Tiefe und
eine eng tolerierte Breite aufweisen. Hierbei ist die Breite
der Schlitze 11 derart ausgeführt, dass zwischen den
Lösch- 4 und Leitblechen 5 und dem Rand der in der
Abdeckkappe 12 befindlichen Schlitze 11 zumindest eine
Übergangspassung, vorteilhafter Weise aber eine Pres-

spassung gebildet wird. Auf diese Weise wird sicherge-
stellt, dass die Bleche 4, 5 sicher in der hierfür vorgese-
henen Position stehen und der durch die obere Polschale
3 gebildete Deckel schließlich einfach auf die untere Pol-
schale 2, insbesondere die hierfür vorgesehene Kontakt-
fläche 13, aufgesetzt werden kann. Um eine einfache
Montage der oberen Polschale 3 zu gewährleisten, sind
weiterhin die Schlitze zur Aufnahme der Bleche 4, 5 an
der Innenseite der oberen Polschale 3 derart ausgeführt,
dass sich die Bleche 4, 5 mit leichtem Spiel in die Schlitze
einführen lassen.
[0024] FIG 3 zeigt die untere Polschale 2 der Polkas-
sette 1, die wiederum an ihrer Innenseite Schlitze 10 zur
Aufnahme der Lösch 4- und Leitbleche 5 aufweist. Des
Weiteren befindet sich im Inneren der unteren Polschale
2 die Abdeckkappe 12 für die Slot-Motor-Seitenbleche.
Zur Montage können das Leitblech 5 sowie die Lösch-
bleche 4 von oben in die untere Polschale 2 eingesetzt
werden, wobei die Bleche 4, 5 einerseits im unteren Be-
reich durch die Schlitze 10 auf der Innenseite der Pol-
schale 2 und andererseits durch die Schlitze 11 im kam-
martigen Fortsatz der Abdeckkappe 12 aufgenommen
werden. Da zwischen den Blechen 4, 5 und den Schlitzen
11 der Abdeckkappe 12 zumindest eine leichte Über-
gangspassung besteht, sind die Bleche 4, 5 innerhalb
der Polkassette 1 zuverlässig fixiert, insbesondere wird
ein Umkippen der Bleche 4, 5 verhindert.
[0025] Mit Hilfe der erfindungsgemäßen Lösung, die
mit einfachen Mitteln, insbesondere durch Verwendung
ohnehin innerhalb der Polkassette 1 vorgesehener Bau-
teile, eine Fixierung der Leit 5- und Löschbleche 4 er-
möglicht, wird die ansonsten oft schwierige Einzelblech-
montage vereinfacht. Da die Bleche 4, 5 in ihrer Position
fixiert sind, insbesondere ein Umkippen verhindert wird,
kann die obere Polschale 3 der Polkassette 1 einfach
aufgesetzt werden. Durch Verwendung der Abdeckkap-
pe 12 für die Slot-Motor-Seitenbleche zur zusätzlichen
Führung der Leit- 5 und Löschbleche 4 wird darüber hin-
aus ein Bauteil mit erhöhter Funktionsintegration ge-
schaffen.

Patentansprüche

1. Schaltpol (1) eines Leistungsschalters, der zwei Pol-
schalen (2, 3) aufweist, zwischen denen in montier-
tem Zustand wenigstens ein Schaltkontakt (6, 7),
stromführende (8) Elemente sowie eine Einrichtung
zum Löschen eines Lichtbogens, die ein Leitblech
(5) und zumindest ein eine Löschkammer (9) be-
grenzendes Löschblech (4) aufweist, angeordnet
sind, wobei zwischen den Polschalen wenigstens
ein Schlitz zur Aufnahme des Lösch- (4) und/oder
des Leitblechs (5) vorgesehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Inneren zwischen den Polschalen
ein Funktionsbauteil (12) vorgesehen ist, das wenig-
stens einen von den Polschalen beabstandeten
Schlitz (11) zur Aufnahme des wenigstens einen
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Lösch- 4 und/oder Leitblechs aufweist.

2. Schaltpol nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsbau-
teil (12) die Funktion einer Abdeckung übernimmt.

3. Schaltpol nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsbau-
teil (12) eine Abdeckung eines Slot-Motors ist.

4. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsbau-
teil (12) eine Abdeckkappe eines Slot-Motor-Seiten-
blechs ist.

5. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsbau-
teil (12) einen kammartigen Fortsatz aufweist, in dem
zumindest ein Schlitz (11) zur Aufnahme wenigstens
eines Lösch- (4) und/oder Leitblechs (5) vorgesehen
ist.

6. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem we-
nigstens einen Lösch- (4) und/oder Leitblech (5) und
dem Schlitz (11) des Funktionsbauteils (12) eine
Übergangs- oder eine Presspassung vorgesehen
ist.

7. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem we-
nigstens einen Lösch- (4) und/oder Leitblech (5) und
dem Schlitz (10) der oberen, als Deckel aufgesetzten
Polschale (3) zumindest ein leichtes Spiel besteht.

8. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Funktionsbau-
teil (12) einen thermoplastischen Kunststoff auf-
weist.

9. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die untere (2) und/
oder die obere (3) Polschale einen thermoplasti-
schen Kunststoff aufweist.

10. Schaltpol nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kunststoff ein
Polyamid ist.

11. Schaltpol nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kunststoff ein
Polyamid 66 (PA66) ist.

12. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitz (11) im
Funktionsbauteil (12) nicht mehr als 8 bis 12% einer
Oberfläche des im Schlitz (11) befindlichen Lösch-
(4) oder Leitblechs (5) bedeckt.

13. Schaltpol nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass in einer Innenseite
der unteren (2) und/oder der oberen (3) Polschale
wenigstens ein Schlitz (10) zur Aufnahme des
Lösch- (4) und/oder des Leitblechs (5) vorgesehen
ist.
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